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Grundschullehramt soll gestärkt werden 
 
Die LehrerInnenausbildung für das Grundschullehramt soll verbessert werden. Ent-
sprechende Planungen wurden am Mittwoch im Wissenschaftsausschuss vorge-
stellt,zu dem auch die Bildungsdeputierten geladen waren.  
 
Dazu erklären die hochschulpolitische Sprecherin der grünen Bürgerschaftsfraktion, 
Silvia Schön und die bildungspolitische Sprecherin, Anja Stahmann, gemeinsam: 
"Eine hochwertige und zukunftsfähige LehrerInnenausbildung ist von entscheidender 
Bedeutung für den Erfolg von Bildung und Erziehung in unseren Schulen. Wir begrü-
ßen deshalb, dass der Senat unsere Forderungen zur Weiterentwicklung der Lehre-
rInnenausbildung für das Grundschullehramt aufgenommen hat. Die Lehramtsstu-
dentInnen sollen künftig innerhalb des Studiums mehr Zeit erhalten, um für die bes-
sere Integration von SchülerInnen mit Migrationshintergrund sowie von SchülerInnen 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf ausgebildet zu werden. Besonders freut uns 
Grüne, dass es eine einheitliche Gesamtdauer der Lehramtsausbildung für Grund-
schulen und Gymnasien bzw. Oberschulen geben soll. Diese einheitliche Regelstu-
dienzeit haben wir Grüne schon vor Jahren gefordert. Das Grundschullehramt wird 
so nachhaltig gestärkt." 
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„Niemand kann alles, aber jeder ist in etwas gut“ 
Grüne besuchen die Integrative Stadtteilschule in Bremerhaven-Lehe 

 
Schulbesuch in Bremerhaven: Anja Stahmann, bildungspolitische Sprecherin der 
Bürgerschaftsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, und die grüne Stadtverordne-
te Sülmez Dogan informierten sich jüngst bei Schulleiter Michael Frost über die Inte-
grative Stadtteilschule Lehe (ISL).Zum Schuljahresbeginn 2008/2009 wurde die ISL 
als Bremerhavens erste gebundene Ganztags-Gesamtschule gegründet. Das Ge-
bäude der ehemaligen Lessingschule wurde saniert, die alten, dunklen Schulräume 
hell und freundlich gestaltet. 
 

Integrative Stadtteilschule Lehe Anja Stahmann und Sülmez Dogan 

Noch ist der Umbau nicht fertig. Doch schon jetzt wird deutlich: Hier ist etwas völlig 
Neues entstanden. Dafür sorgt vor allem das veränderte pädagogische Konzept. 
„Niemand kann alles, aber jeder ist in etwas gut. Nach diesem Motto fördern wir leis-
tungsstarke und leistungsschwache Schülerinnen und Schüler individuell“, erklärte 
Schulleiter Michael Frost. 
 
Zum neuen Konzept gehört, dass die LehrerInnen mindestens 10 Stunden in ihren 
Klassen unterrichten. „So kann ein besonderes Vertrauensverhältnis zwischen Lehre-
rInnen und SchülerInnen aufgebaut werden“, machte Schulleiter Frost deutlich. 
Schulelternsprecher Joachim Veit pflichtete ihm bei: „Die Kinder fühlen sich hier gut 
aufgehoben. Sie werden ernst genommen und finden mit ihren Problemen Gehör.“ 
 
Viele Kinder kommen von der Astrid-Lindgren-Grundschule, mit der die ISL eng zu-
sammenarbeitet. Ein Kollegium von 15 Lehrerinnen und Lehrern betreut die Schüle-
rInnen, die die Schule nach der 10. Klasse mit dem erweiterten Hauptschulab-
schluss, dem Realschulabschluss oder der Berechtigung für die gymnasiale Oberstu-
fe abschließen können.Bei besonderen Anliegen stehen den LehrerInnen auch Sozi-
alpädagogInnen zur Seite. „Wir setzen uns mit den Kindern und Jugendlichen zu-
sammen, wenn es mal brennt. Mit den LehrerInnen arbeiten wir dabei Hand in Hand“, 
betonte Schul-Sozialpädagoge, Mehmet Dogan. Auch lernbehinderte Kinder werden 
an der ISL gezielt gefördert und gemeinsam mit nicht behinderten Kindern unterrich-
tet. 
 
Vier für die Eltern verbindliche Beratungen finden im Schuljahr zusammen mit den 
Kindern statt. Dabei werden Vereinbarungen mit Schülern und Eltern getroffen, die 
sehr unterschiedliche Ziele haben können, z.B. pünktlich zum Unterricht zu erschei-
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nen. Eine der vier Besprechungen findet dabei zu Hause statt. „Die Gespräche sind 
ein voller Erfolg. Sie werden von Eltern und Kindern gut angenommen“, berichtete 
Schulleiter Michael Frost. 
 

Schulleiter Michael Frost Schul-Sozialpädagoge Mehmet Dogan 
 

„Wir Grüne sind beeindruckt von dem, was hier an der ISL in kürzester Zeit geschaf-
fen wurde“,   betonte die Bürgerschaftsabgeordnete Anja Stahmann. „Die Umsetzung 
des hervorragenden pädagogischen Konzepts ist gelungen. Hier zeigt sich, wie 
Schule aussehen kann, wenn alle – Schüler, Eltern und PädagogInnen  – an einem 
Strang ziehen.“ Für die Zukunft wünschten sich Michael Frost und seine Stellvertrete-
rin, Nicole Wind, noch mehr Zeit für die weitergehende konzeptionelle Arbeit. „Da 
bräuchten wir mehr Luft“, urteilten beide übereinstimmend. 
 

Tipps und Links aus dem Internet 
 
Kinospots zum Thema "Eine Schule für alle" 
StudentInnen der Kunsthochschule für Medien (KHM) in Köln haben drei Kinospots 
zum Thema "Eine Schule für alle" gedreht. Die fetzigen, anrührenden und absolut 
professionell gemachten Spots "Schulchor", "Vertretungslehrer" und "Superhelden" 
können Sie anschauen unter: 
http://www.eine-schule-fuer-alle.info/politik/koeln/kinospots/
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AnsprechpartnerInnen für Nachfragen: 
 

Anja Stahmann, bildungspolitische Sprecherin 
anja.stahmann@gruene-bremen.de
(Tel.: 3011-234) 
 

Mustafa Öztürk, kinder- und jugendpolitischer Sprecher 
mustafa.oeztuerk@gruene-bremen.de
(Tel.: 3011-249) 
 

Dr. Tobias Erzmann, Referent für Bildung, Wissenschaft, Kinder und Jugend 
tobias.erzmann@gruene-bremen.de
(Tel.: 3011-251)  
 

Für Inhalte externer Links und Publikationen übernimmt die Bürgerschaftsfraktion von  
Bündnis 90/Die Grünen keine Haftung. 


